
VERARBEITUNGS-
ANLEITUNG
Zur druckwasserabdichtenden Injektion
von Rissen und Fugen.
BKM SEF-2K – Hybridharz für die Druckwasserabdichtung.



VORTEILE
Zwei Reaktionsformen in einem Produkt

Bei Wasserkontakt entsteht ein elastischer Schaum, ohne Wasserkontakt ein elastisches Massivharz.

Sehr niedrigviskos

Verteilt sich gut in Rissen, Fugen und Hohlräumen.

Mit 1K-Injektionsgerät verarbeitbar

Einfaches Mischungsverhältnis von 1 : 1 nach Gewichtsteilen.

VORBEREITUNG
ANWENDUNGSBEREICH

BKM SEF-2K dichtet Risse, Fugen und Spalten besonders an Wand-/Bodenanschlüssen, Aufstandsfugen und

ehemals wasserführenden Rissen druckwasserdicht ab. Auch bei feuchtem Mauerwerk ist die Anwendung möglich.

Bei aktivem Wassereintritt zuerst BKM SH-1K Schaumharz einsetzen, anschließend mit BKM SEF-2K nachinjizieren.

Geeignet für Nicht geeignet für

ARBEITSPLATZ VORBEREITEN

Decke angrenzende Bauteile und Flächen sorgfältig ab.

Beurteile Riss- oder Fugenverlauf, Feuchtigkeitssituation und vorhandene Hohlräume.

Verdämme Risse, Fugen und Spalten bei Bedarf fachgerecht mit BKM HS Hohlkehlen- und Sperrmörtel.

Stelle Produkte, Werkzeuge, Injektionsgerät, Packer und Reinigungsmaterial bereit.

FÜR DIE ANWENDUNG
BRAUCHST DU

FÜR DEINE EIGENE
SICHERHEIT

Beton

Mineralisches Mauerwerk

Injektionsschläuche

Stark sandendes, lockeres Mauerwerk

Bohrmaschine mit 14

mm Bohrer

Injektionspacker

1K-Injektionsgerät

Waage und Mischgefäß

Akkuschrauber

Rührquirl

Stecknuss

Abdeckmaterial

Schutzvisier

Schutzhandschuhe

Schutzkleidung
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ANLEITUNG
VERBRAUCH PLANEN

Plane bei einer Wandstärke von 36 cm mit ca. 3–5 kg BKM SEF-2K je laufendem Meter. Der tatsächliche Verbrauch

hängt vom vorhandenen Hohlraumvolumen ab.

UNTERGRUND
Bereite den Injektionsbereich entsprechend der jeweiligen baulichen Situation vor.

BODEN-WAND-ANSCHLUSS MIT BODENPLATTE

BODEN-WAND-ANSCHLUSS MIT STREIFENFUNDAMENT

FEUCHTIGKEITSFÜHRENDE RISSE

BOHREN UND PACKER SETZEN
· BODEN-WAND-ANSCHLUSS

Riss- und Fugenverlauf im Boden-Wand-Anschluss beurteilen

Bohrungen im Winkel von ca. 45° entlang des Fugenverlaufs

Entferne den Estrich im Anschlussbereich bis ca. 30 cm von der Wand und lege den Boden-Wand-Anschluss frei.

Trage vorhandenen Altputz im Arbeitsbereich ab und entferne lose oder nicht tragfähige Bestandteile mechanisch.

Schneide vorhandene Sperrbahnen im Anschlussbereich zurück.

Stelle anschließend direkt im Boden-Wand-Anschluss eine Nut von ca. 3 × 3 cm her. Führe die Nut dabei auch durch die

Bereiche, in denen die Sperrbahnen zurückgeschnitten wurden.

Bei einem Streifenfundament ist die Rohbauebene der vorhandene Boden.

Trage zuerst den Altputz im Arbeitsbereich ab und entferne lose oder nicht tragfähige Bestandteile mechanisch.

Schneide vorhandene Sperrbahnen im Anschlussbereich zurück.

Stelle anschließend direkt im Boden-Wand-Anschluss auf der Rohbauebene eine Nut von ca. 3 × 3 cm her. Die Nut ist

auch im Bereich der zurückgeschnittenen Sperrbahnen auszuführen.

Lege den Rissverlauf vollständig frei und weite den Riss

auf ca. 0,5–1 cm auf. Entferne dabei lose und

nicht tragfähige Risskanten, sodass ein sauberer

und tragfähiger Bereich für die anschließende

Verdämmung entsteht.

Verdämme den vorbereiteten Riss anschließend

fachgerecht, damit das Injektionsharz bei

der Verpressung nicht unkontrolliert an der

Oberfläche austritt.

Bohre die Löcher für die Injektionspacker in einem

Winkel von ca. 45° mit einem Bohrlochdurchmesser von

14 mm und einem seitlichen Abstand von ca. 10–12 cm

entlang des Riss- bzw. Fugenverlaufs. Führe die

Bohrungen bis etwa zur Mitte des Wandquerschnitts; sie

sollen auf der Bodenplatte enden.

Setze anschließend die Injektionspacker in die

Bohrlöcher ein und verspanne sie mit einem

Akkuschrauber und einer passenden Stecknuss sicher

im Bauteil.
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ANLEITUNG
BOHREN UND PACKER SETZEN · RISSE

ANMISCHEN

Versetzte Packer links und rechts vom Riss

Komponente A und B im Verhältnis 1 : 1 abwiegen und mischen

Markiere zuerst den Verlauf des Risses. Verdämme den

Riss anschließend fachgerecht, damit das Injektionsharz

während der Verpressung nicht unkontrolliert an der

Oberfläche austritt.

Bohre die Injektionslöcher abwechselnd links und rechts

vom Rissverlauf. Setze die Bohrungen dabei versetzt

zueinander, sodass ein reißverschluss- beziehungsweise

kreuzförmiges Bohrbild entsteht.

Führe die Bohrungen in einem Winkel von ca. 45° aus,

sodass der Riss im Bauteil sicher gekreuzt wird. Der

seitliche Abstand der Injektionspacker beträgt ca. 10–

12 cm.

Entferne den Bohrstaub vollständig und setze die

Injektionspacker fest ein.

Wiege die Komponenten A und B zunächst jeweils

getrennt im vorgeschriebenen Mischungsverhältnis von

1 : 1 nach Gewichtsteilen ab.

Gib beide Komponenten anschließend in ein sauberes

Mischgefäß und vermische sie ca. 2–3 Minuten langsam

und gründlich, bis eine homogene Mischung entsteht.

Topfe das gemischte Material danach in ein zweites

sauberes Gefäß um und mische es nochmals kurz durch,

um unvermischte Materialreste am Rand und Boden des

ersten Mischgefäßes auszuschließen.

Fülle das homogen gemischte Material anschließend in

das 1K-Injektionsgerät ein.

Die Topfzeit beträgt bei 23 °C und bezogen auf 1 Liter

Material ca. 30–40 Minuten. Mische daher nur so viel

Material an, wie innerhalb dieser Zeit sicher verarbeitet

werden kann, um ein Verstopfen des Injektionsgerätes

zu vermeiden.
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ANLEITUNG
INJIZIEREN

Beginne die Injektion in der Regel mit einem

Anfangsdruck von ca. 15 bar bei Beton und ca. 3 bar bei

Mauerwerk. Passe den Druck an die jeweilige

Bauteilsituation an.

AUSHÄRTEN UND VERSCHLIESSEN

Injektion über den gesetzten Packer

Austretendes Material zeigt den gefüllten Bereich an

HINWEISE

Injiziere BKM SEF-2K, bis der Riss oder die Fuge gefüllt

ist. Wechsle zum nächsten Packer, sobald der Druck

spürbar steigt oder Material am benachbarten Packer, an

der Rissoberfläche oder aus der Fuge austritt.

Je nach Feuchtesituation und Schaumverhalten des

Injektionsharzes muss innerhalb der Topfzeit über den

selben Packer nachinjiziert werden. Wir empfehlen

grundsätzlich eine Nachinjektion durchzuführen.

Wurde ein aktiver Wassereintritt zuvor mit BKM SH-1K

gestoppt, führst du anschließend die notwendige

Nachinjektion mit BKM SEF-2K aus.

Lasse BKM SEF-2K vollständig aushärten. Bei

Wasserkontakt reagiert das Material nach ca. 50

Sekunden und bindet als Schaum nach ca. 2 Minuten ab.

Ohne Wasserkontakt härtet es als Massivharz aus. Die

Abbindezeit beträgt mindestens 24 Stunden und hängt

vom vorhandenen Hohlraumvolumen ab.

Schraube nach der Aushärtung den überstehenden Teil

des Packers ab. Der im Bohrloch verbleibende Teil des

Packers bleibt im Bauteil.

Verschließe das Bohrloch anschließend mit BKM FBM

Füll- und Bohrlochmörtel.

Verarbeite BKM SEF-2K nur bei Temperaturen von 5 °C bis ca. 35 °C. Temperaturänderungen beeinflussen die

Reaktionseigenschaften des Materials.

Schütze angrenzende Bereiche vor ungewolltem Produktkontakt.

Reinige das Injektionsgerät sofort nach Gebrauch.

Trage unbedingt deine persönliche Schutzausrüstung.

Stelle sicher, dass die Injektionspacker fest und sicher sitzen. Sie dürfen sich während der Druckinjektion nicht lösen.

Vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung ist eine angemessene Schulung erforderlich.

Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge sind auf den Gebinden und im Sicherheitsdatenblatt zu finden. Das

aktuelle Sicherheitsdatenblatt ist auf Anfrage erhältlich.
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NACHARBEIT
ABSCHLUSS UND REINIGUNG

Reinige Injektionsgerät und Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit BKM Harzreiniger. Ausgehärtete Rückstände lassen sich

nur mechanisch entfernen.

Kontrolliere die ausgeführten Injektionsbereiche und verschlossenen Bohrlöcher.

Schleife die vorbereiteten Untergründe an und entferne Staub sowie lose Rückstände vollständig.

Stelle die Dichtkehle im Boden-Wand-Anschluss fachgerecht mit BKM HS oder BKM DM Express her.

Stelle entfernte Estrichstreifen und den Wandputz wieder fachgerecht her.

Entferne Abdeckmaterial, reinige den Arbeitsbereich und entsorge Produktreste sowie Verpackungen sachgerecht nach

örtlichen Vorschriften.
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